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abendländischen Chrısten, dıe Kreuz- SIn dem Rıtus VON 1999 leider unzurel-
fahrerzeıt dem Or1ent außerst 1gnorant A en berücksichtigt‘ werden.
genüberstanden, besser kön- Die en Autoren dokumentieren dıe
11C]  = Dıonys1ius steht Begınn einer Rıten VON 1614 und 1999, S1e OommentIie-
ute der syrıschen Lıteratur, der SOSC- Ien s$1e und vergleichen S1e mıteinander.
nannten syrıschen Renaılssance. Hr verfasste Zael ist e 9 eiınen Beıtrag elisten „n der
bedeutende kırchenrechtliche und ıturg1- katholischen 1IrC| den Weg VON dem Aaus

sche erke: kommentierte nahezu dıe SC- einem anderen stammenden XOTFI-
1bel, WIE auch eine eı antıker Z1SmMuUSsS eiıner Liturgie efreiung des

phılosophıscher Autoren. Se1in profundes Bösen beschreıten, dıe nıcht zuletzt
Wıssen 1efert unNns auch eine wiıichtige Verbindung mıt der Krankenpastoral en
Quelle Verständıs der syrısch-ortho- WITKII1C! Hılfe se1n kann, die sıch VO BöÖ-
doxen Liturgle, WIEe uns seine vorlıegende SCH bedrängt en  c 13)
„Erklärung der Eucharistiefeiler“‘ zeıgt. ach einer kurzen Erklärung des egrI1f-

Miıt der deutschen Übersetzung diıeser fes „Exorziısmus” (14—17) beschreıibt das
prominenten syrıschen Liturgiekommenta- Kapıtel dıe Geschichte des Exorzismus bIs

dreas Heınz einmal mehr dıe ZU tuale Romanum VON 1614 (18—28),
chatztruhe der syrıschen Iradıtion den das Kapıtel den Großen Exorzismus des
deutschsprach1igen L eser. tuale Romanum VON 614 mıt den Ergän-

Dietmar Winkler, Graz ZUNSCH eOSs 111 VON 1925 (29—52), das
Kapıtel handelt VOoN der Überprüfung des
Großen Exorzismus in der katholıschen
FC Deutschlands (53—74) das Kapı-OBST RICHTER, Exorz1ismus oder

Liturgie efreiıung VO Bösen NIOTr- tel VO Großen Exorzismus des tuale
matıonen und Beıträge einer notwendi1- Romanum VON 1999 (Exorzısmen und eIn1-
SCH Dıskussion in der katholischen Kırche SC Bıttgottesdienste) 75—-138), das Ka-
ünster 2002 pıte. dıe Tage, WIE deutsch-

sprach1ı1gen Raum mıt dem Großen XOTr-
976 starb eine Junge Tau nach vielfa- Z1SMUSUwerden soll 9—1

chen Exorzısmen, Was einer Verurte1- iIm Kapıtel werden konkrete Vorschläge
lung der ern und zweler Priester für eine Liturgıie efreiung VO Bösen
Unterlassung ärztlıcher Hılfeleistung Tie vorgestellt 8—18 Das Kapıtel beın-
Dieser Fall der ass, dass dıe Deut- haltet das Lıiteraturverzeichniıs untergliedert
sche Bıschofskonferen der Quellenangaben und sonstige Lıteratur.
Überzeugung gelangt 1st, dass dıe bısherige Die Kleinen Exorzıismen sınd nıcht eigent-
Oorm des Exorzismus heute nıcht mehr ıch ema cdieser Untersuchung.
akzeptabel ist. SO schlug s$1e bereıts 1984 ach einer el VOoNn Fragen tellen dıe
Rom anstelle des Exorzismus eine Liturgie Autoren dıe olgende Kernirage „Und ware
ZUFr efreiung des Bösen VOL. Ende Januar dann dıe atholische 1rC| nıcht gut bera-
999 1bt der Vatıkan dann erstmals seı1mt ten dıe tradıtionelle EXOrZ1smuspraXxI1s qauft-
614 wıeder einen Rıtus für den zugeben und stattdessen für dıe Betroffenen
Großen Exorzismus heraus. Die Autoren Segnungs- oder Heılungsgottesdienste all-

vorlıiegender Untersuchung ogreifen dıesen zubieten ‘“ 12) Nachdem weder in der
Rıtus auf und kommen el ZU noch Glaubensbekenntnis der

Ergebnis, dass dıe Überlegungen der DBK Satan eine besondere spıielt, sollte 6S
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ohl auch möglıch und wünschenswert seIn gestellt (das geweıhte Wasser, das über unNns

Segnungslıturgien fe1ern, dıe den a  gl wurde, hat unNns daran erin-
en Menschen wiıllen auftf dıe Anrede nert) Er hat durch seinen Kreuz
und Beschimpfungen des Satans verzıchten. und seiıne Auferstehung dıe aC| des

Be1 der Eınführung dieses Rıtus Bösen gebrochen und unNns seinen Brü-
stellt sıch wıeder einmal ler eutlich- dern und Schwestern emacht
eıt das oblem einer zentralıstisch geord- Damıt wırd dıe Erlösungstat Jesu Chrıstı

interkulturellen 1: An erinnert, dıe uns alle eın allemal die
dern Schwarzafrıkas oder Asıens wırd 6S Christuswir.  chkeıt hıneingenommen hat,
wahrscheimnlich ezüglıc der Rezeption WIE 6S uns Paulus In der Epistel der Oster-
dieses Rıtus eiıne oroßen Schwierigkeıiten nacht verkündet.
geben, ohl aber aufgeklärten Europa! Fan. 'alz
Die Orm des imprekatıven Exorzismus
könnte 1l1er zumındest eine dualistische
Vorstellung VON Gott und dem Bösen VCOI- REDTENBACHER, Liturgie und Leben
stärken. Besonders problematısc! ist auch Erneuerung AaUus dem rsprung. Liturgie-
dıe isolıerte Betrachtungsweılse dieser F1 wıissenschaftliıche Beıträge. Miıt einem Vor-
turgıe anstatt S1e SahnZ deutlıch In den Be- WOTrT VON Tanz Kardınal Ön1g Würzburg
reich der Krankensakramente einzuordnen, 2002
denn „Besessenheıtsphänomene sınd weiıt-
gehend Krankheıtsphänomene, wobe1l en Am Dezember 963 wurde dıe ıtur-
bleiben kann, ob S1e 65 total oder partıell giekonstitution „„Dacrosanctum concılıum““
Ssiınd““ des Z weıten Vatıkanıschen Konzıls verab-

DIie konkreten Vorschläge des apıtels schılıedet. Heuer Jährt sıch dieses Ere1ign1s
für eine Liturgie ZUT efreiıung VO Bösen ZU vlierz1gsten Doch Was den me1l1-
handeln sten eın Grund Freude ist, ruft auch

dıie Segnung eines Menschen, der manchen Krıitiker auf den Plan ernstzu-
siıch Vo  - der AC. des Bösen In he- nehmende muıt konstruktiver 1{01 und
sonderer Weise betroffen fühlt 148— solche, dıe sıch selbst Anklägern der
167) basıerend auf dem odell, das „Häresı1e der Formlosigkeıt” aben,
VON der gemischten Kommissıon der gleichermaßen. Das ubıläum ist allemal eın
Deutschen Bıschofskonferenz 9083 Anlass und eine gute Gelegenheı1 auf dıe
erarbeıtet wurde; Früchte der Liturgiekonstitution blicken
Liturgie der efreiung für jemanden, und ehrliıch agen, Was ist be1l der Latur-
der sıch In hbesonderer Weıise Vo. giereform gelungen und en sıch alte
Bösen bedro  It (167-180 basıe- und NECUC Desıderate. Dıie ogrundsätzlıche
rend auf dem Römischen Rıtus VON Notwendigkeit selbstkritischer Beo-
1999, wobel Exorzismusgebete achtung und Reflexion wırd kaum einer
verwendet werden. bestreıiten wollen auch dıe Befürworter

Im einführenden Wort des ersten odells der Liturgiereform nıcht. Die rage ist
eı O „In den Taufversprechen haben vielmehr, WIE dies geschıieht: Kaum hılf-
WIT uns Kampf das OSse VCOI- reich ist dıe larmoyante Klage über den
pfliıchte und unNns Sanz Gott Ver'! allgemeınen Verftfall noch Unmutsäußerun-
Jesus Christus hat uns In sSseIn eic aufge- SCH über dıe eigenen unbefriedigten asthet1i-

und seinen starken schen Bedürfnisse Was Not tut, ist eine


